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  VII. Spezieller Teil / 2. Afrikanische Schweinepest 

 

Gültigkeit hat ausschließlich die unter https://www.fli.de/ eingestellte aktuellste Version dieses Kapitels. 

Afrikanische Schweinepest 

1. Erreger 

Virus der Afrikanischen Schweinepest, behülltes DNA-Virus, Genus Asfivirus, Familie Asfarviridae, hohe 

Tenazität, moderate Kontagiosität, sehr pH-stabil von 4 - 10. 

1.1. Empfängliche Spezies 

Betroffen sind ausschließlich Schweine (Suidae), Haus- und Wildschweine 

1.2. Tenazität 

In der Umwelt und in rohen Schweinefleischprodukten ist das Virus sehr stabil 1. Kühle, feuchte und 

proteinreiche Umgebung begünstigt das Überleben. So bleibt ASPV bis zu 15 Wochen in gekühltem 

Fleisch, bis zu 6 Monate in konserviertem Schinken infektiös. In Gülle wurde Infektiosität über 100 Tage 

gezeigt. Das Vorhandensein von Serum erhöht die Resistenz deutlich, mindestens 15 Wochen Überlebens-

zeit. Im flüssigen Blut überlebt das Virus bei Raumtemperatur 18 Monate und bei 4 °C bis 6 Jahre 2. Eine 

ausführliche Auflistung gibt die „Scientific Opinion on African swine fever“ der EFSA 3. 

Unter tropischen Bedingungen bleibt der Schweinestall für drei Tage infektiös, nicht aber für fünf Tage 4. 

1.3. Vektoren 

1.3.1. Belebt 

Kompetente Vektoren sind Lederzecken der Gattung Ornithodoros, die in Zentraleuropa nicht vor-

kommen. 

Bislang sind keine weiteren Vektoren beschrieben. 

1.3.2. Unbelebt 

Das Virus kann indirekt z. B. über verschmutzte Gegenstände, Fleischprodukte (z. B. Rohwurst) und 

Werkzeuge übertragen werden. Die Kontamination mit dem Blut infizierter Tiere stellt eine besondere 

Ansteckungsquelle dar. 

2. Entwesung 

erforderlich 

Arthropoden, Schadnager 

3. Anzuwendende Desinfektionsverfahren 

3.1. Wirksame Mittel und Stoffgruppen  

ASP wird durch viele Lipidlösemittel inaktiviert.  

https://www.fli.de/de/publikationen/
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Tabelle 1: Wirkstoffgruppen und Mittel zur Oberflächen und Flüssigmistdesinfektion, für die eine Wirk-

samkeit gegen ASPV dokumentiert ist. 

 D
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3.2. Laufende Desinfektion 

erforderlich 

Handelsdesinfektionsmittel siehe Eintrag DVG-Liste Spalte 7 a, b und Kapitel V 3.2. chemische Desinfek-

tionsmittel. 

Gegebenenfalls Mittel aus Tabelle 1. 

An den Ein- und Ausgängen des Schweinestalles Desinfektionspunkte für Personen und Fahrzeuge einrich-

ten. Personal und Besucher, die den Betrieb verlassen, sollten sicherstellen, dass Schuhe, Kleidung und 

Ausrüstung mit DVG-gelisteten Handelsdesinfektionsmitteln desinfiziert werden. Niemand sollte den Be-

trieb verlassen, ohne Kleidung und Schuhe zu wechseln (oder zu desinfizieren). Wenn der Tierarzt oder 

andere Personen mit den kranken Tieren oder potenziell infizierten Materialien in Kontakt kommen müs-

sen, sollte persönliche Schutzausrüstung (Einmaloverall, Handschuhe, ggf. Überschuhe) verwendet wer-

den. Selbst bei einer angemessenen Reinigung und Desinfektion sollte das Personal, das an einer Ausbru-

chuntersuchung auf einem potenziell infizierten Betrieb teilnimmt, möglichst 48 Stunden lang keinen 

anderen Betrieb aufsuchen, um eine mögliche unbeabsichtigte Ausbreitung der Krankheit zu verhindern. 

Selbst nach einer angemessenen Reinigung und Desinfektion sollte das Personal, das an einer Ausbruch-

untersuchung eines potenziell infizierten Wildschweins teilnimmt, die landwirtschaftlichen Betriebe min-

destens 48 Stunden lang nicht besuchen, um eine unbeabsichtigte Ausbreitung der Krankheit zu vermei-

den. Gleiches gilt für Jagdausübungsberechtigte für die Teilnahme an einer Jagd in anderen Revieren.  

3.3. Vorläufige Desinfektion 

erforderlich 

Handelsdesinfektionsmittel siehe Eintrag DVG-Liste Spalte 7 a, b und Kapitel V 3.2. „chemische Desin-

fektionsmittel“. 

Gegebenenfalls Mittel aus Tabelle 1. 

3.4. Schlussdesinfektion 

3.4.1. Reinigung 

nach Kapitel IV 

3.4.2. Flächendesinfektion 

Handelsdesinfektionsmittel siehe Eintrag DVG-Liste Spalte 7 a, b und Kapitel V 3.2. chemische Desin-

fektionsmittel. 

Gegebenenfalls Mittel aus Tabelle 1. 

Die Desinfektion des Stalls wird nach 1 Woche wiederholt 5-7. 

3.4.3. Festmistdesinfektion 

nach Kapitel V 4.5. Desinfektion von Festmist, Einstreu, Futterresten, festen Gärresten und Hack-

schnitzeln 

Langzeitlagerung: 60 Tage im Sommer, 120 Tage im Winter 8, 9, besser Desinfektionsmittelzugabe 10 
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3.4.4. Flüssigmistdesinfektion 

nach Kapitel V 4.6. Desinfektion von Flüssigmist, Schmutzwasser und Milch. 

siehe Tabelle 1 

Langzeitlagerung: 60 Tage im Sommer, 120 Tage im Winter 8, 9, besser Desinfektionsmittelzugabe 

Hygienisierung: Bei einer Temperatur von 70 °C für 20 min oder 60 °C für 30 min. 1, 11 

3.4.5. Desinfektion von Boden 

Unbefestigten kontaminierten Boden je nach örtlicher Gegebenheit mit Kalkmilch, Branntkalk oder 

Löschkalk begießen/bestreuen. Nach Ermessen der zuständigen Behörde den Boden abtragen (mind. 

10 cm) und an für Schweine unzugänglichen Stellen mindestens 4 Monate lagern 5. 

Die Behandlung mit Löschkalk ist auch für Fundstellen von Wildschweinkadavern anwendbar. 

3.4.6. Desinfektion von Gegenständen, Geräten und Textilien 

Geräte, die nicht leicht desinfiziert werden können, sollten Sonnenlicht ausgesetzt werden. 

4. Rechtsvorschriften 

Schweinepest-Verordnung 

Richtlinie 2002/60/EG 

Entscheidung 2003/422/EG (Diagnose-Handbuch) 

5. Weiterführende Literatur 

Fragen und Antworten zur Afrikanischen Schweinepest 

https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_zur_afrikanischen_schweinepest__asp_-

203338.html 

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Tier/Tiergesundheit/Tierseu-

chen/ASP/ASP_FAQ_2018.pdf?__blob=publicationFile 

Verband der Fleischwirtschaft e. V.: Muster-Krisenhandbuch zur Afrikanischen Schweinepest 

http://www.v-d-f.de/news/pm_20180703_0098/ 

http://www.oie.int/fileadmin/Home/eng/Animal_Health_in_the_World/docs/pdf/Disease_cards/AF-

RICAN_SWINE_FEVER.pdf 

FAO Manual african swine fever: detection and diagnosis http://www.fao.org/3/a-i7228e.pdf 
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